Tagebuch


Den Dreizehnte Juli


Neunzehnhundertachtundneunzig





Guten Abend, Hätte ich endlich einen vollen Tag gehabt?  Ich weiß aber nicht genau, besondere weil ich wieder Snuss genommen habe...ich weiß alle die Gesundheitsrisiko, jedoch wegen meiner Starrheit, und Eigensinnigkeit, bestehe ich noch daruaf, meinen Körper seuchten.  Hmmm...ich aber fühle mich ja besser wenn ich schreibe, stattdessen die Drogge geniessen.  So...die Priese ist dan rausgeworfen worden, daher kann ich wieder an meiner Aufgabe zurückkehren.  Ich hatte ja heutw Spaß mit den Knaben Fussball spielen können.  Wenn ich vorher das gemacht hätte, würde ich mich sogar eben besser als ich jetz mich befinde, fühlen.  Hmm...ich muß logisch denken, wie kann man sich trainieren, oder sich sein Gehirn wieder, anders gesagt, einen logische Vorgang zum Gebrauch bringen?  Durch analytisches Denken, aber was heißt analytisch?  Ich muß nachlesen...moment bitte.  Ah...ananlytisch heißt daß man sich etwas trennt (zergliedert) um alle die Bestandteile Stück für Stück studieren können.  Laut der Bedeutung, bezieht sich dazu aber keine bestimmes oder ausschlieliches Ganzen zum Gebrauch, also es verewendet sich was man hineinlegt.  Das Gehirn ist die erste ‘Machine’ der Mensch je getroffen hat, hingegen, seitdem Eletrogehirne entwickelt hat, ist die analytische Denkvermögen zum Erscheinen auf tägjliches Basis hervorgebracht.  Zum Beispiel...ein Equation oder Gleichsetzung, oder Gleichstellung steht davor gelöst zu werden.  Die wird angenommen, durch Eigabeeinheiten, hiermit wird ein Mitteilungsmittel erforderlich, Sprachen!, Das Mittel ist der Schlußel das Ganzes, folglich wird die verarbeitet, dadurch zergliedert bei solcher Weise, daß die Höchstvorrängiges und Bedeutsamtes prozessiert werden.  Unser Gehirn stellt fest, was zuerst überarbeitet und verstanden werden soll, dann bring alle Audkunft hervor, um die beste, oder absichlichste Antwort und Schluß gestalten können.  Dann gibt die (Zufall)Ergebnisse folglch demnächst aus, im Form Sprache, wobei die von Personen die, die kennen, auch Etliche verstehen können.  Eine schwere und sicherlich vorher vorgestellte Vorstellung(Bild)(Einbildung) bleibt noch, womögjlich derer Betrachtung noch von einer grossen Menge Sprachforscher shon übergedasht worden ist:  Hätte jede Person seine eigene Kode. womit er wendet eine der anderen heufigen Ver und Entschlüsselungsanlage, die wie kennen als Sprachen, mit der resten seiner derselben anwendeten Gruppen mitteilen an?  Ich sage ja, demgegenüber ist diese nichtreaffinierte unvollkommende nicht von mir erforschten Idee(Theory) nicht etwas besonders, lieber wie Menschen sich unterhalten!  Ohne die Vorgänge, und Fähigkeiten, was würden wir?  Sicherlich nicht Mondlandungsfähig, oder sogar noch nicht Berherrscher der Erde!  In aller Möglichkeiten, können, und könnten andere Tiere, oder andere Lebenswesen diesselbe Fähigkeiten entfaltet haben, nur Menschen hatten einen Vorteil, oder einen glücklichen Mal, auf der Enfaltungslinien unseres Planeten, derer Beherrscher wir heutzutage seien.  Was kommt danach?  Niemand kann sagen.  Gelehrter könne besinnen, betrachten, überdenken, nachdenken, durchdenken, beobachten, überlegen, Gedanken darüber machen, nachsinnen, und alle die andere von uns entwickelten Wörter, bis wir einfach unterfallen, sondern nie können wir genau sagen was in der nächten Woche, sogar nicht in der nächste Sekunde, sich erreignen wird.  Leben.  Derzeitig ist da.  Obwohl diese Wörter deuten an, daß alles fortbewegend sei, und bis alles sich endet, bleibt das wahr, ist Dann nur eine Hoffnung, und eine Wahrnehmung von uns, als wir uns dazu angewöhnt haben, daß von Sofort, wir wieder da sein werden.  Zeit ist eine wundervolles Ding, ohne Substanz, ohne Geschmack, ohne Farbe, jedoch immer hierbei.  Sie hielt nicht, oder laut unserer Wahrnehmung scheint es so.  Sie hat Einheiten, sondern die verlangen Hinweispünkte, die nie in der Tat dasind, jedoch verwendet werden.  Die Einheiten laufen zur ewigen Kleinheit, demgegenüber hat die denselben Schlagwert als eine grössere, wenn Nachdruck auf eine gestellt werden möchte.  Wie wäre es wenn wir andere Einheiten angewendet hatten?  Was würde genau ändern?  Wahrnehmung selbt?  Wie?  Experiment:  Personenen, die leben unter einem anderen System Zeiteinheiten.  Wie ist es denen anders?   Was wenn es keine Nächte gäben, wenn keine Jahreszeiten vorhanden sei?  Wenn nichts um “Zeit” zu messen, als wir sie messen, gäben?  Was denn?  Zeit und Bewegung verknüpfen sich aneinander?  Wie so?  Hätte ich nicht diese gefragt?  Rhetorische Frage, eine keine Ja oder Nein reicht ihr beantworten können.  Es kann ich nicht erklären.  Bis morgen.  Mein gehirn ist gebraten von Übereinstrengung!! 
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